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Ergänzungsantrag zur Sitzung der Bezirksvertretung Porz am 11. Juni 2018, TOP 7.2 

Ergänzung der Stärkung und Ausweitung des KVB Busnetzes um Porzer Projekte 

Die Bezirksvertretung Porz bittet den Rat der Stadt Köln, die Verwaltung zu beauftragen, 

die für den Stadtbezirk Porz bereits jetzt erforderlichen und erst recht im Zusammenhang 

mit der Planung neuer Baugebiete dringend nötigen und von der Bezirksvertretung längst 

beschlossenen Busprojekte in der Vorlage zu ergänzen: 

 Busanbindung von Poll über den Deutzer Bahnhof bis Mülheim. 

 Verlängerung der Linie 159 ab Alfred-Schütte-Allee bis zur Stadtbahnhaltestelle 

Poller Kirchweg. 

 Anbindung der Siedlung „In der Kreuzau“ an den ÖPNV, ggf. mit einer Minibuslinie. 

 Bessere und regelmäßige Anbindung einer Buslinie an Gut Leidenhausen, den 

Fernlinienbusbahnhof und den Flughafen Köln/Bonn 

 Eine neue Schnellbuslinie ab Porz-Mitte über Steinstraße und Frankfurter Straße 

bis Mülheim und weiter zum Chempark. 

 Die Verlängerung der SB55 der RSVG von Lülsdorf über Langel und Zündorf bis 

zur S-Bahnhaltestelle Wahn. 

 Geänderte Linienführung der Linie 160 über die Heidestraße bis zur Endhaltestelle 

am Linder Mauspfad. 

 Aufhebung der Abendbuslinien und Wiedereinführung der normalen Taktung und 

Fahrwege im Abendverkehr. 

 Einrichtung einer zusätzlichen Buslinie, ggf. zunächst nur im morgendlichen und 

abendlichen Berufsverkehr, über Steinstraße/Stresemannstraße/Humboldtstraße/ 

Ottostraße mit Anbindung an die Stadtbahnlinie 7 und die S-Bahn-Linie 12. 
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Begründung: 

Die Verwaltung scheint bei der Erstellung der Vorlage – ebenso wie bei der zuletzt erstell-

ten Roadmap für den Stadtbahnverkehr -  übersehen zu haben, dass es auch im Stadtbe-

zirk Porz Bürgerinnen und Bürger gibt, die bei einem besseren Angebot auf den öffentli-

chen Nahverkehr umsteigen würden. Auch sind zahlreiche Baugebiete nicht umsetzbar 

ohne Schaffung der nötigen Infrastruktur, die den öffentlichen Nahverkehr selbstverständ-

lich beinhaltet.  
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